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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe H et*cirmim nd )un gen.
Schluß des Vorverkaufs am Samstag abend 5 Uhr. "MW

Tageskasse von 9 bis 1 Uhr — Haupteingang.
Abendkasse von  7  Uhr an.

Anfang: halb acht  Uhr, Ende: zehn I

Montag, den3. Mai 1915.
SS . Abonnements-Vorstellung der Abteil. ^ (rote MmmntMrten)

preise der Mätze:

Ii *!  |
®i*« ]is' ■ ■!, !■*

Intermezzo in einem Akt nach dem Französischen vou Enrico Gvlisciani , deutsch von Max Kalb eck.
Musik von  Ermanno Wolf-Ferrari.

Musikalische Leitung: Georg Hosmann . Szenische Leitung: Peter Dnmas.
Graf Gil Fritz Mechler.
Gräfin Susanne, seine Gemahlin Marie von Ernst.
Saute, Diener Hans Bussard.

Ort der Handlung: Piemont. — Zeit: Gegenwart.

4. Rang Mitte  J jj ' '

4. Rang Seite jjj ' "
2. Rang Stehplatz . .
3. Rang Seite Stehplatz
4. Rang Mitte Stehplatz
4. Rang Seite Stehplatz

Hierauf

Krank:  Josef Mark, Gisella Tercs
Alt-Wiener Singspiel in einem Aufzug von Julius Wilhelm . Musik von  Leo Fall.

Musikalische Leitung: Karl Walther . Szenische Leitung: Peter Di

P e r s o n e n:
Josef Drechsler, Domkapellmeister, ehemals Komponist und

Kapellmeister am Leopoldstädter Theater. . . . Hans Bussard.
Tviu, seine Frau Therese Müller-Reichel.
Gertrud, Haushälterin Frieda Meyer.
Die Jugend Margarete Bruutsch.
Zeit: 1840. Ort der Handlung: Ein Wohnzimmer im Hause Drechslers iu Wien.

Die llmbesetz » ng von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden nur bei S t ü rf-
ändernng zurückgenommen.

An den Kassen wird nur abgezähltes Geld angenommen.
Der Zutritt wird ausnahmslos nur gegen Borzeigen der gültigen Eintrittskarte gestattet.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten: Zuivätkommendenwirf der Antritt bis zui

nächsten Pause verwehrt. Ferner wird gebeten, die Aktschlüsse und auch das sich an die Aktschlüsse anschließende
Orchesterspiel nicht durch vorzeitiges Verlassen des Zuschauerraumes zu stören.

Das Rauchen im Hoftheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarre o. ä. ist verboten.
Es wird serner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch  Die  Notausgänge

benutzen zu wollen.
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich nur in der Borhalle (Kassenflur) aufhalten.
Fundstücke find dem nächsten Billetabnehmer abzugeben. Über die Fundstücke befindet sich  eine  sortlaufende

Aufzeichnung in der Vorhalle. Die Fundstücke können von den Eigentümern auf dem Fundbureau des Hoftheaters
werktags von 9 bis I llhr und 3 bis 5 Uhr in Empfang genommen werden.

Zur Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.Miener Tänze
Spielplan.

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I. Abteilung .)

Dienstag, den  4.  Mai:  C . 53.  Kleine Preise.  Der Biberpelz.  Anfang
(3 J6.)

Donnerstag, den 6. Mai:  B.  54.  Mittelpreise.  Der Waffenschmied.
%S  Uhr . (4 JL)

Freitag, den 7. Mai:  C . 56.  Kleine Preise.  Wenn der jnnge Wein
Anfang l/»8 Uhr. (3 jt .)

Samstag, den 8. Mai : B.  53.  Mittelpreise.  Der Verschwender.
7 Uhr . (4 jl )

Sonntag, den 9. Mai:  A . 57.  Große Preise.  Lohengrin.  Ansang  6

Musik mit Benutzung des Ballets: „Wiener Walzer" von  Josef Bayer,  aus Tanzweiseu von Lanner,
Sirauß, Ziehreru. a. zusammengestellt von Paula Allegri -Bayz.

Musikalische Leitung: Felix Stäble . Szenische Leitung: Paula Allegri -Bayz.

P e r f 0 n e n:
1. Allgemeiner Reigen.
2. Gavotte: Olga Mertens-Leger, Richard Allegri.
3. Walzer: Lina Grösser, Berta Grösser, Anni Weichaus.
4. Bonbonwalzer: Berta Maier, Frieda Maier, Elise Lebrecht, Anna Lebrecht.
5. Maznr-Qucidrille: Mina Roth, Marie Rapp, Johanna Siebert, Cäcilie Herrmann, Minna Elsenhans,

Anni Kirschnick, Anna Frohmann, Agnes Herrmann.
6. Violetta-Polka, getanzt von 20 Kindern.
7. Walzer: Olga Mertens-Leger, Richard Allegri.
8. Alt-Wiener Polstertanz: Olga Mertens-Leger, Richard Allegri, Emitie Klnmpp, Hngv Bauer, Max

Schneider, Karl Anas, Heinrich Blank und das gesamte Balletkorps.

Ansang

Gröhere Pausen nach jedem Stück (etwa 815 und 920).

Balkon-Frem- LAbt, 6 jb — 3jt
denloge TL „ 5 Jb — 3jt

Parterre-Frem- I. „ 4 ,1b — 9/
denloge IT. „ 3 Jb  50

Logen1. Rangs• " 5 Jb —
4Jb—

Balkon . . 1.
1" .

» 5 Jb — 31/
4Jb —9?

2. Rang Mitte. •
1.

in.
" 4Jb —9}t

3 Jb  50  9jC

Druck der C. F . Müllerscheu Hofbuchdruckerei, Karlsruhe. Nachdruck verboten.
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